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Tanzwerk Basel gewinnt 10 Pokale an der 
Stepptanz Schweizermeisterschaft

Nives Tamarut wurde Schweizermeisterin in der Kategorie Junioren Da-
men 1.  Foto: zVg/Reinhard Egli, move-pix.com

GZ. Am Wochenende vom 13. und 
14. September brillierte das Tanz-
werk Basel an der Schweizermeis-
terschaft im Stepptanz in Crissier 
(VD). Das Team kehrte mit insge-
samt zehn Medaillen an die Oslo-
Strasse auf dem Dreispitz areal zu-
rück: drei Gold-, vier Silber- und 
drei Bronzemedaillen. Alle Me-
daillengewinnerinnen und Me-
daillengewinner qualifi zierten 
sich damit für die Stepptanz-Welt-
meisterschaft im Oktober in Prag. 

Die Gewinnerinnen
Den Schweizermeistertitel holte sich 
Nives Tamarut aus Reinach in der 
Kategorie Solo Junioren 1. Gemein-
sam mit Lynn Gänsicke aus Win-
terthur siegte sie zudem im Duo 
Junioren 1. Der dritte Titel ging an 
die Kinderformation mit der Cho-
reografi e «Shaun das Schaf». 

Die Silbermedaillen gewannen 
Hanna Müller (Basel) im Solo Juni-

oren 2, Dana Stefanutti und Annika 
Stämp! i (beide Basel) im Duo Junio-
ren 2, die Junioren Smallgroup mit 

«Spies» sowie das Elite-Trio «Dum-
my». 

Bronze ging an Tabea Giertz 

(Muttenz) im Solo Junioren 1, an 
die Juniorenformation «Mr. Pin-
stripe Suit» und an die Elite Small 
Group mit ihrer Interpretation von 
«Pachelbel Canon».

Weitere Platzierungen: Rang 6 
im Duo Junioren 1 für Livia Iacovi-
no (Pfeffi ngen) und Liliane Holliger 
(Oberwil) sowie Platz 6 im Duo Elite 
für Rabea Feusi (Riehen) und Ronja 
Ott (Reinach). 

Das Programm wurde einstu-
diert von Zoe Wehrmüller, Linda 
Stefanutti, Sabine Freuler (Kin-
der), Simona Gallacchi und Alessia 
Roth.

Zu sehen ist das gesamte Pro-
gramm am 29. November im Mu-
sik- und Kulturzentrum Don Bosco 
Basel.

Am Sa, 18. Oktober haben Sie zu-
dem die Chance, diese erfolgreiche 
Tanzschule «Tanzwerk» näher ken-
nen zu lernen am Tanztag Drei-
spitz» (siehe Flyer). ■

Samstag, 18. Oktober 2025, 15 Uhr, Querfeldhalle

«Francium», das instabile, fl üchtige, 
sinnliche, nutzlose und explosive Element
GZ. Unter dem Titel «Zeitgeist heu-
te» bringt der Verein ars braemia 
das Stück «Francium» für Cello 
solo der armenischen Komponis-
tin Aregnaz Martirosyan und eine 
«Hommage an Tinguely» für Schlag-
zeug und Violoncello vom Basler 
Komponisten Thüring Bräm zur 
Uraufführung. 

Seine Komposition hat Bräm 
zum 100. Geburtstag Tinguelys 
geschrieben, der in den 1930er 
Jahren im Gundeldingerquartier 
zur Schule ging. Bräm schreibt: 
«Meine kleinen Skizzen sind eine Art 
lokale Hommage an Jeannot. Inspi-
riert aus einfachen mechanischen 
Bewegungen entstanden sie in An-
lehnung an Skizzen zu Tinguely’s 
Brunnen auf dem Theaterplatz als 
eine Art akustische Möblierung der 
Umwelt.» 

Das Werk «Francium» übersetzt 
– gemäss der Komponistin Marti-
rosyan – die Instabilität des radio-
aktiven Elements «Francium» in 
Musik. Es vereint explosive, aus-
drucksstarke Passagen mit stillen, 
zerbrechlichen Momenten und 
spiegelt so die Vergänglichkeit des 
Elements wider. Plötzliche musi-
kalische Ausbrüche symbolisieren 

den unkontrollierbaren Zerfall, 
während ruhigere Phasen seine 
Flüchtigkeit betonen. Dabei wird 
das Cello zur lebendigen Metapher 
von Zerstörung und Vergänglich-
keit und lädt die Zuhörenden ein, 
die existenzielle Unvorhersehbar-
keit zu erleben. Aregnaz Martiros-
yan wird ihr Stück selbst kommen-
tieren. 

Überdies spielt das Ensemble 
UmeDuo mit Erika und Karolina 
Oehmann Werke von Claude De-
bussy, Paula af Malmborg Ward, 
Ricardo Eizirik und Simon Steen-

UmeDuo: Die Schwestern Karolina 
Öhman (Cello) und Erika Öhman 
(Perkussion) spielen am 18. Oktober 
auf dem Gundeldinger Feld zwei Ur-
aufführungen und weitere Werke der 
modernen Klassik.  Foto: zVg

ZEITGEIST
heute

instabil, radioaktiv, fl üchtig,
ironisch, giftig, heftig 
reagierend, explosiv,

sinnlich, nutzlos

14. Musikfestival ars braemia

Konzert
Sa, 18. Oktober 2025, 15 Uhr
Querfeldhalle Gundeldingerfeld
Dornacherstr. 192, 4053 Basel

Ausführende:
Umeduo (Karolina und Erika Öhman) 

Schlagzeug und Cello
Aregnaz Martirosyan:

«Francium» für Cello solo, UA

Eintritt frei, Kollekte
www.arsbraemia.ch

Anderson für Violoncello und 
Schlagzeug. 

Das Konzert fi ndet am Samstag, 
18. Oktober 2025, um 15 Uhr, in der 
Querfeldhalle auf dem Gundeldin-
ger Feld statt. Freier Eintritt mit 
Kollekte.

Nur Dank den Inserenten erscheint Ihre Gundeldinger Zeitung! Lokal einkaufen 
ist in! – Berücksichtigen Sie bitte unsere Inserenten! – Besten Dank.☞
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